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nhnachlsbilö.

ck uf bräunlichem Sims von Steingut Tasten

J\ And ein Lunkes Herz-Jefu-Dild.
^ Äusammengelesmes Holz im Ofen!

Bin Skrohsack reinlich eingehüllt.

Nur eine arme, verklebte Scheibe,

Nur ein flatterndes Stück Papier,
Nur ein paar morsche und zitternde Wände

Zwischen des Winters Frost und ihr.

Doch in der hriligstm Nacht der Nächte
Strahlet dennoch das Simmer von Licht:

Sie hak einm dreijährigen Duben,

Lin lschmöes Nindergesichk.

Lin hölzernes Pferdchen ziert die Tanne.
Sie sagt ihm: Das hat Dir gebracht
Der Lhrisi, der Reinen vergißt auf Lröm,
Der hat, mein Rind, an Dich gedacht.

Der Dub' greifi jauchzend froh in die Flammen
Der Liebe, gespart vom Drod,

Lrdarbk vom sauer erworbmen Pfennig,

Genährt vom Drle der Noth.

And er wirö's weder wissen noch shnm.

Steht er ös, gereift zum Mann.

Wenn sie ruht mit gefalteten Händen.
Was sie heut' für ihn gechsn.

Aber — die Stimme wird wieder Klingen —

Spät vielleicht — in Lebens Nacht:

„Der Lhrist, der Reinen vergißt auf Lröm,
„Der hak, mein Rind, an dich gedacht!"

Hy. «fteLner.


